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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Bross, Monika 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Einkünfte als Angestellte der BASF SE, Ludwigshafen  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Mitgliedschaft in Expertengremien von Industrieverbänden (ECPA, CropLife International)  
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Kallstedt, 11.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Fegert, Ivana 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Einkünfte als Angestellte bei der BASF SE, Ludwigshafen 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Mitgliedschaft bei ECPA (European Crop Protection Association) 
          Mitgliedschaft bei ECETOC (European Centre for Ecotoxicology and Toxicology of 
          Chemicals) 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Ludwigshafen, 18.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Hohgardt, Karsten 

 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über alle 
gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinstituts für 
Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner Aufgabe 
der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung der BfR-
Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Besoldung beim Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit  
          

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Mitglied der AG Pestizide in der Lebensmittelchemischen Gesellschaft, Fachgruppe der 
          Gesellschaft Deutscher Chemiker  
 
 

4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 
 
          Beratung des BMEL in Fragen des Risikomanagements, auch bei der Europäischen 
          Kommission-Ständiger Ausschuss für die Pflanze, Tier, Lebens- und Futtermittel, Sek- 
          tion Rückstände von Pestiziden- und im Codex Committee on Pesticide Residues  
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 
 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Braunschweig, 11.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Holthenrich, Dagmar 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Einkünfte aus Dienstverhältnis bei BAuA 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Mitglied ECHA-Gremien: 
          Biocidal Products Committee Working Group Human Health 
          Ad hoc Working Group Human Exposure  

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Dortmund, 01.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Jezussek, Magnus 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Aus der Beschäftigung am Bayerischen Landesamt für Gesundheit  
          und Lebensmittelsicherheit 

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

   (GDCh/LChG-AG Pestizide, BfR- MEAL Study, EPRW Scientific Committee, EUST & AQC 
Advisory Board) 

 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Erlangen, 28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Laporte, Frank 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Einkünfte als leitender Angestellter der Bayer SAS  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Europeam Crop Protection Association, Resiclue Expert Group 
          EuroMix Scientific Advisory Board 
          OECD Resiclue Chemistry Expert Group  

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Lyon, 01.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Pacher-Zavisin, Margit 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, Bereich Landwirtschaft, 
          Institut für Pflanzenschutzmittel, Abteilung Toxikologie  
 

 
2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-

geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 
 
          Keine  
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Wien, 05.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
 Rautmann, Dirk 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Bezüge als Beamter am GKI  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Braunschweig, 29.11.2017 gezeichnet 
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Schäffer, Andreas 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
           keine 



 

  Seite 2 von 2 

 

 
Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Aachen, 30.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
 Schmid, Kaspar PhD 

 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung der 
BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Lohn aus Arbeitsverhältnis als Leiter des Ressorts Chemikalien und Arbeit  (ABCH) im 
          Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) des Eidgenössischen Departments für Wirtschaft, 
          Bildung und Forschung (WBF) 

 
2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-

geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 
 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Mitglied der Grenzwertkommission der suissepro (Dachverband der Fachgesellschaften  
          für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz). Der Erlass der Schweizer Grenzwerte am  
          Arbeitsplatz (MAK) erfolgt durch die Schweizerische Unfallversicherungsanstalt (Suva) im 
          Einvernehmen mit der Grenzwertkommission 
          Mitglied des Vorstandes der Schweizerischen Gesellschaft für Arbeitshygiene (SGAH) 
          Mitglied Verwaltungsrat der Rusterholz-AG  
 

4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 
 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Bern, 16.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Dr. Schröder, Peter 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Wissenschaftlicher Angestellter am Helmholtz Zentrum München  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Kirchheim, 07.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Schüürmann, Gerrit 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Leipzig, 04.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Siebert, Ursula 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Wiss. Mitarbeiterin der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover (TIHO) 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          Forschungsprojekte werden über die Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover  
          eingeworben 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

  
          Im Rahmen von Forschungsprojekten: OSPAR-COBAM, HELCOM-SEAL, TSEG, ICES  
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Büsum, 23.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Vogel, Sandra 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Einkünfte aus der Beschäftigung bei Syngenta Crop Protection AG,Basel, Schweiz 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          ECPA (European Crop Protection Association) 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Weil am Rhein, 06.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Wilz, Michael 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Stockmeier Chemie GmbH& Co KG, Bielefeld   
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Bielefeld, 28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift

 


